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HEUTE

Ostermoordorf – Der
Schützenkreisverband
Norden feiert im Kompa-
niehaus ab 20 Uhr seinen
Königsball.

SONNTAG

Hage – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 15 bis
17 Uhr geöffnet. Telefon
(04938) 425.

KURZ NOTIERT

SoVD Rechtsupweg lädt
ein zum Teenachmittag
Rechtsupweg – Der So-
zialverband Deutsch-
land (SoVD), Ortsgruppe
Rechtsupweg, lädt am
Donnerstag, 5. Oktober,
um 14.30 Uhr zu einem
Tee- und Informations-
nachmittag ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. Da-
bei geht es auch um die
geplante Halbtagesfahrt.

NAMEN

Morgen feiert Johann Ih-
ben aus Südcoldinne sein
25-jähriges Jubiläum als
Küster und Friedhofswär-
ter der Kirchengemeinde
Arle. Er trat seinen Dienst
1981 an, als die Pfarrstelle
gerade vakant war, und
erlebt mit Pastor Diedrich
Neemann nun den vierten
Pfarrstelleninhaber seit
Beginn seiner Dienstzeit.
Etwa 2500 Gottesdienste
und Amtshandlungen hat
Ihben, der sich auch als
Kommunalpolitiker in
Großheide engagiert, in
der Bonifatius-Kirche und
in der Friedhofskapelle
der Kirchengemeinde Arle
vorbereitet. Der Kirchen-
vorstand wird das Engage-
ment von Johann Ihben am
Sonntag im Gottesdienst
würdigen und ihm einen
„Barockengel“ nach Süd-
coldinne schicken, der ihn
an diesem Tag auf demWeg
zu seinem Arbeitsplatz be-
gleitet.

➟ Weitere Berichte aus Hage,
Dornum, Großheide und dem
Brookmerland auf den Seiten
14, 15, 17 und 25.

KONTAKT

Richard Fransen 925-321
Rainer Müller-Gummels925-320
Eva Requardt-Schohaus925-248
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Schüler und Lehrer haben
sich bereits ihr nächstes
Projekt ausgesucht.

Hage/fr – Die Kooperative
Gesamtschule (KGS) Hage ist
zum vierten Mal als Um-
weltschule in Europa ausge-
zeichnet worden. Wie in den
Vorjahren auch, darf sich die
Schule als einzige im Altkreis
Norden mit dem Titel schmü-
cken. Den jüngsten Titel dür-
fen sich die Schülerinnen und
SchülerdesWahlpflichtkurses
„Umwelt“ des 10. Jahrganges
und der AG Umwelt (7. und
8. Jahrgang) auf die Fahne
schreiben. Gemeinsam nit ih-
ren Lehrern Alexander Cloos
und André Aden haben die
Jugendlichen in den letzten
Monaten einiges umweltmä-
ßig auf die Beine gestellt.

Ausgezeichnet wurde die
Schule diesmal auch wegen
ihres Engagement in Sachen
Energieeinsparung. Wie be-
richtet, sind seit längerem
so genannte Energiemana-
ger im Schulgebäude im Ein-
satz. Etwa 35 Schüler aus
den Jahrgängen fünf bis sie-
ben unterstützen mit ihrem
Einsatz die Arbeit des Wahl-
pflichtkurses „Umwelt“, der
sich seit nunmehr fast acht
Jahren für Umweltprojekte
an der Schule einsetzt. Die
Mädchen und Jungen ach-
ten darauf, dass Fenster und
Türen geschlossen bleiben,
die Räume nicht überheizt
werden, die Mülltrennung
eingehalten wird, dass das
Licht nur eingeschaltet wird,
wenn es notwendig ist und es
beim Verlassen der Klassen-
räume wieder ausgeschaltet
wird. Nur ein paar Beispiele,

wie Energie eingespart wer-
den kann, wenn man sich
mit dem Thema intensiv be-
schäftigt.

Das gilt ebenso für andere
Bereiche. Die Schüler und
Lehrer haben sich schon das
nächste Projekt vorgenom-
men: Die Umstellung der Ca-
féteria (an der KGS heißt sie
Tigeria) auf gesunde Ernäh-
rung, soll heißen, Süß- und
Fettkram raus, Rohkost und
Obst rein.„Wir arbeiten in Ko-
operation mit den Damen der
Tigeria intensiv daran“, zeigt
sich Lehrer Cloos überzeugt,
dass auch dieses Projekt zu
einem großen Erfolg wird.

KGS in Hage ist wieder Umweltschule
Für die Schule ist es die vierte Auszeichnung – Energiemanager haben bereits gute Arbeit geleistet

Geschafft! Die KGS darf sich erneut Umweltschule in Europa nennen. Die Schülerinnen und Schüler des Wahlpflichtkurses „Umwelt“
und der AG Umwelt zeigen mit ihren Lehrern Alexander Cloos (l.) und André Aden die frisch eingetroffene Fahne. FOTO: FRANSEN

Wer sich Zeit nehmen will für die schönen Dinge des Lebens und
in den eigenen vier Wänden Akzente setzen möchte, der findet
dazu in dem neuen Fachgeschäft „Country & Sea - kreatives
Wohnen“ eine Fülle origineller Anregungen. Das Düsseldorfer
Ehepaar Lutz und Constanze Schneider hat während vieler
Ostfrieslandurlaube festgestellt, dass Hage ein idealer Ort zum
Leben und für die Verwirklichung seines Traums vom eigenen stil-
vollen Geschäft ist. In gemütlicher Atmosphäre mit kompetenter
und individueller Beratung findet der Kunde unter anderem hoch-
wertige Dekorationen, zeitgenössisches Einrichtungs-Design und
originelle Accessoires. FOTO: SCHÖNHERR

R E G I O N A L E W I R T S C H A F T

UMWELTSCHULE
Umweltschule in Europa
ist ein internationales Pro-
gramm, das 1990 ausge-
hend von einer dänischen
Initiative gegründet wurde,
um Kindern und Jugend-
lichen mehr Mitsprache-
rechte bei der Gestaltung
ihrer Schulumwelt zu ermög-
lichen. Es handelt sich um
eine jährliche beziehungs-
weise zweijährliche Aus-
schreibung – verbunden mit
einer Auszeichnung. Im Jahr

2004 haben sich über 9000
Schulen aus 27 Ländern an
dem Programm beteiligt. In
Deutschland führen derzeit
neben Niedersachsen wei-
tere zehn Bundesländer die
Ausschreibung durch. Träger
ist die Deutsche Gesellschaft
für Umwelterziehung e.V.
(DGU). Im Verlauf des Pro-
jektzeitraumes soll in der
Schule ein Konzept für mehr
Umweltverträglichkeit mit
mindestens zwei Handlungs-
bereichen umgesetzt werden.

Handlungsbereiche sind
beispielsweise Reduzierung
von Umweltbelastungen, Ver-
besserung des Schulalltags,
Erhöhung der Artenvielfalt,
Sparsamerer Umgang mit
Ressourcen, Beiträge zur glo-
balen Gerechtigkeit.
Am Ende des Projektzeit-
raumes muss eine Do-
kumentation eingereicht
werden. Damit kann sich die
Schule um die Auszeichnung
„Umweltschule in Europa“
bewerben.

Glasscherben
im Sandkasten
Nesse – Im Laufe der Woche
wurde eineWegelampe vor der
ehemaligen Schule in Nesse
am Nordbuscher Weg von bis-
her unbekannten Tätern be-
schädigt. Die auf einem Sockel
befindliche Glaskuppel wurde
zertrümmert. Besonders ver-
werflich ist, dass die Täter
die Scherben der Lampe im
Sandkasten des angrenzenden
Kindergartens vergruben. Da
diese rechtzeitig entdeckt wur-
den, kam es glücklicherweise
zu keinen Verletzungen bei
den Kindern.


